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VON PAUL KNECHT

Was wäre Bremgarten ohne Wasser, eines der wichtigsten
Elemente überhaupt: Ohne Wasser kein Leben!

Der Fluss, die Reuss, bildet etwas wie den Lebensnerv unserer

Stadt - heisst es doch so liebenswürdig besitzergreifend:
«Eusi Rüüss.»

Die altehrwürdige Reussbrücke, die den Fluss überquert,
gehört zu uns wie der Hexenturm und das rauschende Honegger-
Wehr.

Woher kommt sie, unsere Reuss?

Es gibt ein Dutzend kleinere und grössere Quellbäche - von
der Oberalp her, vom Furkapass hinunter, sogar aus dem Tessin

gibt's einen rechten Spritzer.
Wild strömten die Wasser seinerzeit nordwärts, heute sind

sie gezähmt und gespeichert in verschiedenen Stauseen.

«VierStröme brausen hinab in das Feld

Ihr Quell, der ist ewig verborgen
Sie ßiessen nach allen vier Strassen der Welt

Nacht, Abend und Mittag und Morgen.
Und wie die Mutter sie rauschend geboren
Fort flieh'n sie und bleiben sich ewig verloren.»

Friedrich Schiller

Aus dem Vierwaldstättersee fliesst die Reuss gemächlich
durch das flache Mittelland; die Kleine Emme, meist ein bescheidener

Zufluss, aber dann, wenn sich im Pilatus-/Napfgebiet ein

heftiges Gewitter entleert, haben wir hier die Bescherung: Die

Holzmassen und anderes sperriges Geschwemmsei bringen die

Angestellten im Kraftwerk Bremgarten-Zufikon arg ins Schwitzen.
Die berühmten, seltsamen Flussschiingen, die unser Städtchen

umrunden, sind auch für langjährige Einwohner immer wieder

wie Fragezeichen.

Nordwärts, der Aare zu, ist es, als ob sich die Wasser nochmals

der ursprünglichen Herkunft besännen - dem Gebirge

entsprungen -, wie rauschen sie wild dem Gnadenthal zu, und noch

auf den letzten Kilometern vor der Einmündung, da wird die Reuss

immer wieder zum lebhaften Gesellen, bis sie im gewaltigen
Wasserschloss des Aargaus aufgenommen wird, von der grossen
Schwester Aare.
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